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Mr,!, ^^ l i , ünll,iüyl>!, '» Ü. ssin die Z»s!s!lul,c, >>,i Hn,,5 moi,aUich 5U ! i , - 2«s«rtt«u»g,bi»»sV: !ur d,s
v'slmtü neipaltrns M!llM!,'tf!,,l!>s 7 »,, !ür dir dii'üna! nelpallrüf M<-l<an,e îIc 1L n, mr »»sunlim«! ,m «daltil,-

',rll>!! ?l i , f «0 »> ',ir t»l> Na»m rinn Vi iUimr'^^i l t ,

Tie "c.ilciä>c! ^nnixn" clschcin! lüfiüch mi: 3l,i»nal,m, dsr ömüi- ,,i,d ^i-i^nant.

! ^»nst ^re^ l 'unde» der Nrdalnvn vm, l« bie l« M l voimilw««. UlijlanNlüe «riefe werdrn »ich« anssm-mmn',

Teleph«n-zlr. der Nedaktion 32.

Amtlichev Geil!.
Seine s. und l. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Enlfchließuiig vom 5). Teptember d. ^,.
dem Poststallhaller Johann »̂ o ̂  e n , n a in Laibach -
das "wloene Verdieiistlreuz mil der l^roue allerqnüdigsl
zu verleihen geruhl. ,

!

Noch dem ^lmtsblatte zur „Wiencr ^eilnns," vom
15. und IU. September sNr. 211 unt> 212> wurdc die
Weitertx,'rl'«itunss folgender Prehcrzcn^nisse verbotene !

Nuiumer 199 ..?Uls>cme,iner Tirok'r Äuzeiner" vom ,
ci1.ÄU^»s< 1918. !

^'uminer 17 . .T i ru l« Sonuwgodlntt. Beila^c zum!
Allnemcinen Tirolcr Än^ciner" vom 1. Seplcinbcr 191k.!

^imn'K'r 2N0 „Voltszeiinna" vom 1. ̂ eplcmlx'r INlft. j
Nummer Ü722 „Die Zeit" tiom î . Sepleinbcr !91«. j
dummer 27 „<''>̂ 1<s> I.i«<v" vom <>. Septemlnr NN^,
dummer 207 „I^ttvo !.!,!,'" vu,n 0. Sept^ml^'r 191^.^
Nummer 84 „tt«xl,lu<1" vom (i. Scplemdcr 191!^. l
Nnmlucr ,W „Pallsbute" voin 0. September 191^. !
Nlinimcr 2^2 „V^i^rli lk l'i^v!, !>><!,i" vom 7. Sep<em-

l.l ' l 1!>>«, !

Tas t. t. ^ii l i isteril i ln des Innern l)<u nulerm l l l c» !
Scpteml'er 191^. Z. 1« . ^8 /M. I . , ocr in Budapest erschci-!
ncnden Zeitschrift ..^ >!"p" den Postdcbii für Österreich ^
!vi<>!x'r ^sw'ttet. l

^ en 13. Sepleullx'r Wi^i würde in der Hof- »nd^,
Slaali'druclcrci ^ s <'V., l'V!.. <'V>!.. (^X.. ( 'XI. n»d!
s!XI>'. Stück der italicniscl^n sowie das s!X!.II. n i ,d!
<.!X!.iV. Stücl der c.̂ echischcil An^U 'e detz ^<>ichs<iefcl.' !
blatt<'s deß I<ihr^<i»nes 19!^ a»3stes,el»en und versei'dct. ^

Den ' !. T^pK'ml'Ol 1lN8 wnrde in der Hof- »„d^
Sta.Uödrm ei d. <!XXX., l 'XXXiN. . c^XXXV.. l 'XXXV,. !
OXXXVII. , XXXVI I ! . . ( 'XXXiX.. <^X!.. CX^I. . (X ' . IV . . !
^X I .V I I . . <!XI.VI!1., OXI.lX.. <.'!... (!!.!. und ( ' l ^ i . Stnck j
der frontischen A u ö M " deS Neichsacschl'wttes dcs Jahr !
^<N!ft<'o 191^ nu«!>venebc>i und versende!.

Ten <5. Teftte»,lx-r 19!^ wnrdc in der Hof^ »nd ^
Smat5drli<5rrci da? c's.XVI. Stück des Mcichs^esehl'l.iltcii >
in dentschcr l̂ntzg<Uie anc!sse^elx'n nnd versendet. Tac'sell'c >
cntliiili unter Nr. .Wll die ^erordunus, des ^iscubohnmini-!
sterinmö nnd des Fionnzminiftl^ii iüis im Einvernelnnen >
mit dem ^,nsj!,zmi»isterwm vom 1!^. S<'pte,nbcr >91^. bĉ
»reffend die Vesiiminun^ ncucr Preise für die von der
,^of- und Tt<mlsdrnckerei herbestellt«,'!! gestempelten l^iscn-
lnwfrachtbricfr.

2X'n 16. Scptcml'cr >l)1« wurde in der Hos- und
Staatsdrnckerci txis XXXVlI.Tlück der riimlinischcn. da5
Xl!.. X(.'VII. »nd C>. Stück der polnischen, dai« (V I I . und
l 'XXVI I . Stück der ulraiuischen. das ^XXXX t i . und
c X I .ü . Stück der polnischen, daö <'XI.l1!. ^lück der troali,
schcn nnd das (!Xl>V1. Stück der ĉ echische» Ausgabe deü
Neichstsehblnltcs des >'hrssans,ee ü>>« ani^c^ede» nnd
vcrscndel.

^/,1 i b li ch, 16. ^cplcmder. ^
Allei dem >l rieMNsssl>1Nlir,ier loird qrmelde«: Un» i

>(ie in All innicn lmler dem ^ oerdesehl dcs General»!
obersten ineiherrn uon Pflauzer - Äaltn» täinpsenden j
Lireillräste haden »icne, lviehii^e Erfolge erzielt. I n l
dem zn einer Höhe von 24>»i Meler lillfrdgendel. To. >
nior--(^ebirc!e znm Anqriff iiberqehend, gelang ee» un> j
fern von nie erlahmendem Aügrisssgeis! beseelten Trnp.>
pen, sich beherrschender Stellungen lins diesem Gebirgs» j
,',»ge '̂,n bemächtigen. Tie Eroberung der wichtigen und>
dominierenden Höheil sichelt nn^ den Vesch der ^inic«
?fieri'Nenit. Tamit werden die von feindlicher Eene^
müäßlich der italienischen Ansangsersoige in Albanien
gehegten Hoffnungen ans eine durch Wiedergewinnung
der serbischen und montenegrinischen Territorien uwg»
lichc Wiederansrichtnug der V^lninsront zunichte, Ter
Versuch der feindlichen Heere/Ieitling, fiir jene Erfolge,
die ihr loesllich der Adria oerfagl blieben, ans der '1st-
liiste Ersah ,̂ n finden, ha< ,,» einem ».".'Ilen Mißerfolge
gesnhrt. I m Anschluß an »user Vordringen im Hoch»
gebirge gingen auch „nsere ^nischeii ^ier! nnd dem ^
Mcere sämpfenden Truppen ',nm Angriff iil'er nnd er»,
zielten gleichfalls beträchtliche Fortschritte. Einige omn,
feinde bis ,',»>» iinßerslen oerleidigle (^el)öile bei ^<l.̂  j
jan! - im ^iisil'Ngebiet westlich von ^ier! — nnirden ^
erstürmt. Nei den zu ihrer Wiedereroberung linter-
nommenen Gegenangriffen führte der Feind auf dem?
albanischen Nriegsschanplche P.in.',enoagen ir.s Gefecht.'
Tie lonnlen da? scheitern de? italienischen Anstnrmes^
nicht verhindern. ' !

Tatz Wolff°Vnrean melde!! W'.e '̂ » erwarlen war,!
hat auch die gesamte Ententeprche die Operationen bei ^

3 i . Mihiel, bei deneu die erste amerllcnusche Armee
^ unter Führung oo» General Pershin^ ,v>>m eijlenmal
! geschlossen ins Gefecht trat, ^lö einen Erfolg hingestellt,
i Tie hieran gelnüpsteu Er>r.ägunge:< und Hoffnungen
! über den «ampfwert gefä)losiener nmelisllnischer Ver»
, bände sind jedoch mindestens verfrüht, da die deutsche
! Führung die Enlfcheidnng nicht dinchgetiunpsl Hal, sou'
^ tern aus die vorbereitete Iehuenslellnng ^nrmlgegmi»
! gen ist. lTobiild die seit Tagen eingeleitelc Nciumung
, durchgeführt lr>ar, ist den Amerilanern die Ttörung
des Abzuges der Teutschen ans dem Raume von ^aiut
Mihiel nicht gelungen. Um diesen erusilich zn gcfähr»
den, hätten die Amerikaner nnd die Franzosen im Nor-
den ,',nmindeslens die (lombres'Höhe halten und im

, Süden über Thiaueourt hiimus vorstoßen müssen. Tie
Combres^Höhe wurde jedoch nicht wiedei genonimcn
nnd im Südeu der amerilauische Angriff durch den
rechtzeitigen Einsah der deulsch..'n li^eroen sildlich ,i
Thiainourt znm Ttehen gebracht. T̂ ic ^ücte '.».nich.'n
der nördlichen nnd südlichen Hinb, -chsstelle blieb ''reit
geuug, um den Avzuq der „Garnison von Tt. Viihiel"
sicherzustellen. Taß die Amerikaner iu den Einbruchs

> s'ellen (befangene gemacht haben ist jeldst» ers<m,dlich.
! Tie von ihnen gemachten Anaubeu siud jedoch weit
'^übertrieben, Tie ^cihl der deutschen Verluste reicht auch
, nicht annähernd an die von den Amerikanern qemeldc-
! ten befangenen heran. Eine c^rarlige Fäljchulig läßt
sich nnr durch die für die Entente > orliegende Nolwen-

, diglei! erklären, aus politischen Gründen die erste
^ Altwn der neu ausgestellten amerisanischcu Armee
unbedingt ,̂ u einem Erfolg zu stempeln, zumal die Fort-
set)»ung d^r i'p'ratiouen zwisck)en '?irra3 u»d 3oissons
nichl den von Foch erweckten Hoffnu,igeu und EtN^iv
nmgen entspricht.

Tie „^')üricher Morgenzeitung" ^.sdel ^ox beson.
derer Seite ans dem Haagl Grohes ?Iusseheu ruft in
hiesigen Kreisen eine Londoner Meldung hervor, in
der von englischer diplomatischer Seite, allerdings un>
beabsichtigt, ein Beweis fiir die Friedensliebe bes
Teutschen Kaisers erbrach! wird. Aus der Depesche
,-^hl hervor, daß im Sommer 1N16 dcr Kaiser dem
Vlulveraiekcn ein Endc bereiten wollte, daß aber der

Das Drama vou Glollow.
OrlqiUl'.lroma» ^on H. Crnr th ,> - M a h l c >,

Sauna war unfähig, aus diese ölige, süßliche Rede
etwas ,',u erwidern. I h r war zumute, als sei ihr der̂
5cils zugeschnürt. Sie lv'stc sich hastig aus den Armen,
der Tante,

„Wenn du gestattest, ziehe ich mich jcht zurück.
Tante Anna, ich — ich möchte mich nr>ch aus den mor-
gigen Tag vorbereiten," stieß sie hervor.

„Ja, ia, gehe nnr, mein liebes Kind, und gmc
Nacht. Fch werde heute abend? mit besonderer >n- ^
brunst für dich nnd meinen Sohn beten." - ^

Sanna verließ schnell das Zimmer, sie sonnte den
süßlichen, falschen Ton nicht länger er, ragen.

Frau von Nehling sah ihr mit ,'in,>,,, ,,,>?,>„ F „ „ .
leln ihrer falschen Anqen nach.

„Widerwärtiges Geschöpf — wenn ,,e nur nicht s^
reich ivärc," dachte sie grollend. Sie fühlte sich seht gar!
nicht wohl in ihrer Haut. Seit Michael von Sachan!
so ablniseud zu ihr war, suhlte sie sich unsicher nnd'
l.ellommcu.

Sanna eilte aus ihr Zimmer und schloß es hinter ^
sich ab. Leise legte sie sich "Nes zurecht für morgen
früh und fehle fich dann an ihren Schreibtisch, um
an Qnlcl Michael zu schreiben.

> Sie lnveviiclie ^ann dieses S6)reiben und adres»
l sierte es. Mitten aus ihren Schreibtisch iegte sie es hin.

Taun ging sie zu Nett, damit sie am nächste» Mor-
qen nicht zu spät erwache. Gleich nach 6 Uhr mußte sie

i schon ans dem Bahnhöfe sein, um den Zug zu erreichen,
den ihr 5)eerfurt bezeichnet hatte. Sie vermochte aber

^nicht vies zu schlafen ^m,ge
^ war ihr doch vor diesem ÄMlug ^ d,e Veit, d,e sie

ilicht iannte. Wie ein steuerlo,es ^ch,sf kam ,>e stch
vor das sich lühn in die Brandung wagt. Des Ne.sens
war sie völlig "nlundig und nur an^ d>> '! ' , "
r.eisnr,qe.l Heersurts angew,e,en.

Aber trotzdem umrde sie m ihrem Enli.!,l»!,e n,chl
wankend Sie konnte und wollte keinen Augenblick län-
aer als' sie nmßtc, in diesem v>ause bleiben, wo ,hr

> slnon in den nächstc" T " ^ u " " ' abermalige Begeg.
nnna mit Gregor bevorstehei' wnrde. Und es war eme
-mmenlose Angst uud Furch, in ihr vov dieser Vegeg-
„nna "chr war, als drohe ,hr n,.erhortes U.'hetl von
Greaors ^eitc. Sie rraute ihm das Schlimmste zu.
Und "nlel Michael erschien ihr lein ausreichender

^ Schutt war er doch selbst ,mr ein lranter, h,nsä.nger
Mann S . vcrgiug die Nacht >n Unruhe wr s.e. ^ah
sic at>'.c-»cerfurt dcpeschierei, wollte, ,ta,id N'N be, ilir.
Aber wo uud wie sie die Depesche ausüben sonnte,
wußte sie noch nicht. Das war .nch erst in zwener
Linie wichtig. T'e Hauptsache war. day s,e unbehelligt
ans dem Hause und iu den rechten Zug lam. S>esurch.
tete noch immer, irgend ei.ono lönnte ilne 7>lnch, ver-

, eiteln, oder man könne sie wieder znrückholen. Wenn
i!e nur erst in Glossow war. unter Heersurts Schich,

^ dann war alles gut.

> Viel zu früh erhob sie sich endlich von ihrem Lager
, und machte sich fertig. Völlig angekleidet s<̂ '. sie ' :in
^ noch fast eine Stunde am Fenster, um zu warten, bis
! es Zeit war, das HauZ zu verlassen ^- ' - ' -^ " " ' "^
so weit.

Sie ergriff den ziemlich schweren Pdpf'larwu mw
! schlich leise hinaus. Lautlos glitt sie ans dem dicken
Teppichläuser den langen Wang entlang nnd die Treppe
binab.

Leise drehte sie den im Schloß steckenden Schlüssel
^ im ^üüsn'r. Er knirschte ein weniq. Erschrocken und
^ angstvoll lauschte sie zurück. Aber nichts regte sich.

' Die Tür öffnete sich und der anbrechende Taq leuch»
tete ihr entgegen. Hinter den Räumen des (Gartens
stiea die Tonne als glutroter Niesenball empor ails

- dem grauen Dunst.
,' Tie Luft war kühl und herb und tat chrem beißen
! Hops wohl.

Leise zog sie die Tür wieder hinter sich zu und -eiltr
dann flüchtigen Fußes durch den Garten, hiniibe? nack
der Psor-tc in der roten Gartenmauer.

Schnell ncchm sie den Schlüssel zu dieser Pforte aus
dem eisernen Kästchen, schloß ans und trat hinaus m,l
einem tiefen Atemzug.

l^artsc^ung folgt.)
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Friedenswille an der HalllXlg ^ev erlllordeleil Zarell
und seiner Bundesgenossen scheiterte. ê> lauchl jctzl als
,^'uge der frühere englische Botschafter am Zarenhose,
Buchanan, auf, der vor einigen Tagen bei einem Mil»
taglnahlim britischen russischen Klub erklärte' „Ter
letzte Zar war immcr ein treuer, loyaler Alliierter
von England. Es ist Tatsache, das; im Sommer 1!N6
durch dcn Teutschen Baiser der Versuch gemacht »uurde,
den Zaren durch Argumente, die auf den leechselseiligen
dynastischen Interessen basierten, zum frieden zu ver-
'iihren, >l.>as aber der Zar kategorisch ablehme."

Tie „Morningpost" beschäftigt sich in emem länge-
ren Artikel mil der drehenden .siohlennot Englands
Frankreichs und Italiens. Unser ttohlenvorral îor
einein >>ahre war stets fiir acht Wochen ausreichend,
l e r heurige Vorrat wird nur noch nir vier Wochen
genügen. I " den nächsten Wochen :verdeu drastische

Strossen werden niüssen.
Gas brennt nur m den ach» graten Siädten und nur
.'A'ei bis drei Stunden täglich. Auf dem Amte des >Ioh.
l<nkolltrollors wurde folgende Erklärung abgegeben:
Tic Kohlensitnation ist so ernst, wie sie nur sein kann,
vl'e! ernster als die Nahrungsmittelfrage. Wir befinden
uns vor der größten heimischen 5,ir<se, dcr wir während
d^- Krieges zll begegnen Gelegenheit aallen.

Admiral Degouy kom»ü in ^ V'w'.»nation' .. ,f
die Nede zurück, die kllemencea» am ^. d. in London
nler die Wirlnn.qen des N'B'iollrieges gehallen hat,
und erklärt, die Ansführnngen des Millislerpräsidenten
miißlen ,',um Nachdeilkeli velanlasseil. Tie Nede, deren
Wortlaut in Frankreich noch nicht bekannt sei, weise
auf neue peinliche Entbehrungen und neue i?pfer hin.
Tae Leben werde immer teurer. Tas sei das Ergebnis
des dveieinhalbjährigeu U-Vootkrieges, über den man
s.' lange hinweggegangen sei und geg'N detl man .ur
mehr oder weiliger glückliche Abivehrmitttl gcfu»iden
habe. Man müsse endlich den 6t n ,u i-cr Erllä.uns;
aufbringen, daß der U»Bootkrieg noch lauge nicht über»
wunden sei. Tegouy verlangt schlie i.ich «.ine See>ilf '" i '
sive gegen Teutschland, da man nur so auch den Neu»
traleu M»> mack)en könne, ihre schiffe ausfahren zu
lassen.

„Manchester Guardian" set'.t sich mil dem Pro»
»uamm auseinander, das auf dem liberalen Parteitag
in Manchester am 26. d. diskutiert werden soll ,lnd sin»
del, das; es mil Rechl der Eriirlerung der mil dem
Kriege zusammenhängenden Probleme einen breiten
Naum gewährt. Aber das, was das englische Voll weit
mehr interessiert, nämlich die Friedensfrage veruach.
lässigen zu wollen, damit sind wir nur wenig einver»
standen, so schreibt das Vlatl Asguiths. Tic genaue
Prämierung der Stellung der Liberalen zur Friedens»
frage ist um so nötiger, als sich der kommende Wahl-
kämpf zwischen der liberalen lind der Arbeiterpartei
im Zeichen der Fricdensfrage, abspielen wird. Aller«
dings begnügte sich der Trade Unions,mgres; eben'
falls mit einer verschwommenen Friedcnsresolution,
aber darül'er muß Klarheit geschaffen werden, für
welche Art von ^Frieden wir eigentlich kämpfen, für
<ine künftige Welt der Versöhnung oder für eine Well,
die wieder nur an Kriegsvorbereitnngen denkt. Mi t der
Lüge muß gebrochen werden, daß ganz England den
"rieden wünscht. Die meiste,, wünschen ,hn, aber es
gibt genug Leute, die sich mit dem Nrieg abgefunden,
haben, weil er ihre Situation verbesserte. Daß der
nationale Egoismus den Weltzielen untergeordnet wer>
dl'n müsse, ist noch nicht Gemeingut ill England Auf«
gabc der Liberalen ist es, diesen Grundsah zu prcdi»
gen, wobei sie zwar gegen heftige Vorurteile ankämv»
fen müßten, aber die Grundlage für das künftige Heil
der Welt leqen würde. Tas wäre lebendige Politik,
(Nlsprechend den Notwendigleiten der Stunde und
würdig der Grundsähe Gladstones und Brights.

Über die Vorgänsse in Nuszlanb wird gemeldet!
Nach den „Izvestija" überreichte Öi5crin den in Nuß.
land befindlichen Vertretern der fremden Mächte fol-
aende Normen über die Behandlung nichtrussischer
Bürger! I.) Die Bürger fremder Staaten und jener
Gebiete, die von Rußland aus Grund des Vrester Frie-
densvertraqes oder des Ergänzungsvertrages losgelöst
wurden, sind im Nasse der Teilnahme an einer gegen
die Gesetze der Räterepublik verstoßenden .Handlung
gleicherweise verantwortlich wie die russischen Bürger.
2.1 Alle Organe der Rätegewall sind verpflichtet, von
der Verhaftung eines auswärtigen Staatsbürgers das
Volkskommissariat für auswärtige Angelegenheiten so»
fort in Kenntnis zu sehen, welches dem Vertreter des
betreffenden Staates Mitteilung macht, dem alle übri.
gell Nechte zum Schutze seiner Mitbürger gewährt wer-
den. ^ Die Meldung von dem großen Brande in
Petersburg wurde, wieder Berichterstatter von ,.Goete.
borg Posten" in Christicmia mitteilt, der amerikani-
scheu Gesandtschaft in Christiania nicht direkt aus Eng.
land zugestellt, sondern sie kam auf diplomatischem
Wege aus Helsmgfors und.wurde danach der amerika-

nischen Gesandtschaft milgeteill. Ter russische Gesandte
hat bisher noch keine Milleilnng von dem Brande er-

, halten, .^n diplomatischen Kreisen weiß mail, das', russi»
! sche Bauern vor zwei Wochen in einer Petersburger
Vorstadt Brände uud Unruhen hervorriefen und dann
einrückten, weil die Bolj^eviki die Ernte beschlagnahmt
hatten. Es ist möglich, daß die Meldung von dein
Brande in Petersburg aus diese Nachricht zuri'xfzu-
führen ist. — Auf die Protestnote des diplomatischen
Korps in Petersburg vom -">. September bezüglich des
Noten Terrors veröffentlichen „^»^Pi ja" '̂ine alls»
führliche, sehr scharfe Antwortnote ^'n'erins, welche

^ üiil den Worten schließt! „Wir lehnen aufs entschie-
^ iX'nsle jede Eiüinischung neutraler kapitalistischer
- Mächle zu Gunsten der russischen Bourgeoisie ab nnd
! erklären, daß wir jeden Versuch der Vertreter dieser
j Mächte, die Grenzen des gesej'.mäßigen Schuhes der
! Interessen ihrer Lalldslente zu überschreiten, als Ver-

snch zur Nntersü'ihnng der rnssischen Gegenrevolution
betrachten werden."

Tas lieue persische Kalnuvtl, das am 7. August ein»
gesehl wnrde und lanl Meldung des „Temps" er^l nach
gewaltsamer Entfernung verschiedener früherer ^abi-
ncllsmilgüeder seine Ausgaben aufnehmen loi'lne, ist
folgendermaßen zusmnmengesehl- Miüisterpräsidein und

! Miilisler des Innern Nussnr ed Tanleh; Minister des
^ußcrn Boschaner el Memalik' ,^inanzminis<er Mo»
cher- el Mnl t , eiil illlimer freund deZ Ministerpräsi-
denten; Minister für öffentliche Arbeiten und des Han»
dels Tabil' el Mutt i 5>:u!l»cuninister Nasir ed Tauleh,
ein Schwager des Ministerpräsidenten; Iuslizminisler
Prinz /sivns, ein Sohn des Generalgouveruenrs von
,<tars. ^nv das Kriegs- und das Postminislerium »ind
vorlällfig noch keine Persönlichkeiten gefnnden.

Lokal- und Provinzilll-Nllchrichtell.
— lVom politischen Dieuste.j Seine Exzellenz der

Minister des Innern hat die Bezirkskummissäre, Nai-
mund S v e t e k , Guido « o 6 e v a r von K o n d e n »
h < i m, Franz P o d b o j , Josef F r i c d l, Vinzenz
N o r ^ t n e r und Heinrich S t e s k a zli Landesregie,
rungssekretären in Nrain ernannt.

-^ sDie Amtsstunden bei den Lailiacher Gerichten.)
Ab 1. illlober siild bei den Gerichlen >n Laibach an
Wuchentaarn die Sllülden oon 8 Uyr irich bis '. Uhr
nacl)!lntlagc' fiir den Parteil'iwol't'c-hv bl'slinnni. Die
Einlanfstelle loird an Wochenlagen von 9 Uhr vor»
mittags bis 1 Uhr naclimillags und oon ü bis ^ Uhr
naä)»liltags, an Somuagen von 9 bis ! ' Uhr vor«
mittags und an Feiertagen von 8 bis 12 Uhr vormit»
tagc- geöffilei sein,

— ftlus der fürstbischöflichen Ordinariatslan.jlei.j
Der bisherige Kanzleidirektur Viktor S t e s k a hat
wegen Kränklichkeit um Übernahme in den Ruhestand
angesucht. All seine Stelle wurde der bisherige Ordi-
narialssekrctär Josef D o st a l nnd zum Ordinariats»
selretär Jakob 6 < r e k e l j , Kaplan in Landstraß, er-
nannt.

— Mine Znsorn,atiollsreise in die besetzten Gebiete
vou Rumänien und der Ulrainaj wird von der k. und k.
Militärbehörde zu Anfang Oktober veranstaltet werden.
Hür die Reiseroute, die Leitung und die Verpflegung
wird die Militärbehörde selbst aufkommeil. Jene Mi t -
glieder des Gremiums der Kaufleute in Laibach, die
an dieser Neisc teilzunehmen beabsichtigen, mögen hie-
von ehestens das l. und t. Kriegspressequartier in
Kenntnis setzen.

— lPostverlehr zwischen Österreich ,md dem besch-
icn Gebiet Numänienö.j I m Posiverkchr zwischen Tster-
reich und dem besetzten Gebiet Rumäniens sind auch
geschäftliche Druckfachen bis zum Gewichte von 500
Gramm und Warenproben bis zum Gewichte von 350
Gramm zu den Gebührensätzen des Weltpostvereines

ä" "_^' lDie zensurpflichttaen Privatbriefe.) Da die Johl
der aeschlosien aufgegebenen aewöhnlichen und eingeschrie-
benen zenfurpflichtigen Privatbriefe tä'alich zunimmt, wird
bei dem Umstände als solche Vriefe ohneweiters an die
Absender viickaestellt werden, das Publikum im eigenen
Interesse auf die Verpflichtung der o f f e n e n Aufnabe
neuerdings aufmerksam gemacht.

- <Vom zuoltsschuldienfte.) Seine Exzellenz der
Minister für Kulrus und Unterricht hat der vom Laibacher
Schulkuratorium erhaltenen Privat-Volksschule mit deut-
scher Unterrichtssprache in Unter-5i5ka das Offentlichkeits.
recht verliehen. - Der k. k. Nezirlsschulnrt in Gottschee
hat die Supplentin Iosefine O f t e r m a n n z u r provisvri»
schen Lchrerm an der Knabenbolksschule in Reifnih er.
nannt.

— (Verleihung von Geldprämien aus der bestande-
ne» GartenbauvereinSftiftun«.) Der k. l. Landesschulrat
für Krain hat in seiner Sitzung <nn 4. d. M. den Ober.
lehrern Johann Loser in Morobih. Johann S t u p i c a

in Möschnach und Wilhelm G e b a u e r in St. Michael bei
Rudolfswcrt je eine der für das Kalenderjahr 1918 ausge-
schriebenen, aus dem Vermögen des bestandenen Garten«
baubcreines in Laibach errichteten Geldprämien für Volks,
schullehrer im Betrage von 72 lc 16 K dcrlichen.

— sslppell an Menjchenfreunde.j Di^ blinde Anna
5l a st e l i e in .^allelibrunn bei Laibach hat in Linz
mehrere Jahre hindurch Klavier» imd Orgelspiel gc-
lernt, um sich dadurch gegebenenfalls ihre schlverc Lage
zu verbessern. Nnn hat sie leider kein ^nstrumeut, auf
dem sie ihre Musikstudien fortsetzen lounle, und so be»
steht für sie die Gefahr, alles Erlernte zu vergessen.
Sie hat sich im Laufe der ^eil eine kleine Tumme er»
fpart, um sich seinerzeit ein Pianino anzuschaffen, je»
doch reicht dieses Ersparnis bei weitem nicht dazu aus.
Deswegen ergeht all Menschenfreunde, die sich des
blinden Mädchens erbarmen wollen, die Bilte, ein
Schcrslein zum Anlaufe eines Pianinos beizusteuern.
Cpenden nimmt die Administration unseres Blattes
entgegen. Als erster hat >>rr Groftkaufmann Andreas
6 a r a b o n den Netrag von 50 K gespendet.

^ lVereinswesen.) Das t. l. Üanwöpräsidmm fü«
Kram hat die. Vildung des Vereines „!.<>v»!ci Kwd l)oi««
mit dem Sitze in Dole genehmigt.

(Selbstmord.) Am Samstag nachmittags sprang
in der Nähe des Kolesiabades eine Bedienerin namens Lah
in selbstmörderischer Absicht in den Gradazöicafluß und
ertrank darin. Das Motiv der Tat ist unbekannt.

ssino Ideal. Programm für heute .Dienstag den
17. September: 1.) Pflanzenssurten in Hnitenzor auf
der Insel Java, herrliche Naturaufnahmen; 2.) Wie
die Alten sun.qen ist ein vorzügliches Lustspiel in drei
Akten: 3.) Martha Iohannis' ist eine Legende von
dem Manne mit der leuchtenden Stirne sphantastisches
Erlebnis in vier Akten von Wilhelm Adler), in den
Hauptrollen 5lga Engel und Herr Marlow. — Tieses
Programm ist für Jugendliche nicht geeignet und spielt
bis Tonnerstag den .19. September. Purslellungen ab
4 Uhr nachmittags, letzte präzise um halb 9 Uhr abends
im Garten sbei günstiger Witterung) mit erstklassiger
Theaterorchesterbegleiiung. 5lmo Ideal.

Der Krieg.
Htureauo

Österreich-Unftarn
Von den Kriegsschailplühc,,.

Men, IN. September. Amtlich wird verlaulbarl:

l^i. Seplembei

Bei Mor i »lid auf den, Muiüe Simone würde,,
feindliche Patrouillen aligetoieje,!.

^u den Siebe» Gemeinden scheiterten mehrelc ila»
lienische Vorstöfze.

I m Vle,!ta»Talc drückte der /jciiid unsere ,^'ld»
wachenlinie etwas zurück.

I m albanischen Küstengebiet versuchte» die ^»a«
licner verqel'lich, uns den Na»n<^ewinn der lepten
Tage wieder zu entreiften.

Der Chef des Generalstabes.

Die Note an den Heiligen Stuhl.

Wien, 1.6. September. Tas t. und k. Ministerium
des Äußern hat an den Apostolischen Nuntius Mon»
signore Valfre di Vonzo am 14. d. eine Note gerichtet,
die in deutscher Übersetzung wie folgt lautet: „Nach vier
Jahren unerhörten Ringens und ungehencer Opfer hat
der Kampf, der Europa verheert, noch leine Entschei»
dunq zu bringen vermocht. Die t. u. k. Negierung, jtels
vom Geiste der Versöhnlichkeit geleitet, der scholl in
ihrer Note vom 12. Dezember 1916 zum Ausdrucke
kanl, hat beschlossen, an alle kriegführenden Staaten
heranzutreten und sie einzuladen., durch »inen vertrau-
lichen und unverbindlichen Gedankenaustausch einem
für alle Teile ehrenvollen Frieden die Wege zu ebnen.
Hiebei gedenkt die k. und l. Regierung voll Dankbarkeit
des ergreifenden Appells, den Seine Heiligkeit der
Papst im verflossenen Jahre an alle Kriegführenden
mit der Mahnung richtete, eine Verständigung zu
suchen und wieder in brüderlicher Eintracht zu leben.
I n der sicheren Überzeugung, der Heilige Vater ersehne
es auch heute, daß die leidende Menschheit bald wieder
der Segnungen des Friedens teilhaftig werde, hoffen
wir zuversichtlich, daß er unseren Schritt mit Sym-
pathien begleiten und mit seinem auf der ganzen Erde
anerkannten moralischen Einfluß unterstühen werde.
Von diesem Gedanken geleitet, bitte ich Eure Exzellenz,
den zulicgenden Terl der Note Seiner Heiligkeit unter»
breiten zu wollen."
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Vlätl. rsiimmen über die österreichischungarische Note.

P r lw, l6. September. Die Blätter setzen in den
Erfolg der osterrei6)isch»ungarischen No«e keine allzn»!
grofzen Hoffnungen nnd befürchten^ daß sir nur zu
größeren ^riegsanstrengungen seitens dcr Entente füh»
reii werde, weil sic als Schwäche aufgefaßt werden
taun. — I n der „Vossischen Zeitung" heiftt es: „ J o
de4,sa»o handelt es sich »im eine Handlung, für die die
Verannvorlnng Vsterreich-Ungarn zu tragen Hal. Wir
hallen das Vorfahren, das Osterreich-Ungarn hier ein.
fchlägl. um zum frieden zu lammen, »ocder fiir neu
noch 'iir eigenartig, dagegen aber fiir gefährlich." —
Der „Vörsenknrier" sagt: „ N i r mochten gerne der»
nthmen, daß der Wiener Negiernng Tatsachen bekannt
sind, die den ^riedensoplimismus rechtfertigen. Ebenso
wenig kennen wir den Inl ialt der Vorschläge, von denen
die Verfasser der Note ein« günstig, Wirkung ans die!
Gegner und für sie die ^nslimmnng der Verbündelen!
erwarten."

Berlin, 16. September. Die „Norddeutsche Allge»^
meine Zeitung" schreibt! „Der Widerhall, den die ge»!
stein bekannigemachte Note österreich-Nngarns an die
Negiernngen aller Mächte in der deutschen Presse ge»
funden hat, ist ein nencr Beweis für die schon so oft
belnndete ernste s^riedensbereitschasl unseres Volles.
Allenthalben tritt die Tatsache in die Erscheinung, daß
der von unserem Bundesgenossen unternommene Schritt
in Deutschland nicht nur vollem Verständnis begegnet,
sondern anch dem Meiste entspricht, in dem wir von
Ansang an den gemeinsamen ^ampf um die künftige
Wohlfahrt der verbündeten Reiche nnd Voller geführt
haben. Wenn sich dabei in mancherlei Vevöllerungs»
kreisen Zweifel am Erfolg des Vorgehens unseres Nun»
desaenossen regen, so gründen sich diese auf Ersahrun-
gen, die wir oder unsere Bundesgenossen bisher in
ollen Hallen gemacht haben, wo wir bestrebt waren,
eine Verständigung anzubahnen, um den Europa zer> ^
fluschenden Krieg auf dem Wege der Übereinkunft be»
schlennigt zn Ende ,zu führen. Die Berechtigung lencr
Zweifel liegt offen zutage, sie äudert aber, wie es sich
von felbst versteht, nichts an der Bereitwilligkeit der!
deutschen Negierung, sich gerne und ohne Verzug an
den Besprechungen zu beteilige», die etwa uunmehr in»
folge der neuen Anregung Osterreich-Ungarns zustande»
sommen sollten.

Pern, 16. September. Die borliegenden Blätter ver-
öffentlichen die Note und das Kommnniqus im Wortlaut
und bringen ausführliche Kommentare, die durchwegs den
Scbritt des Grafen Vnrian wärmstenß bearnfzen.

Stockholm, 16. September. Die östcrrcichisch-lmssarische
Note steht im Vordergründe des allaeincinen Interesse»
nnd der Presseerörteruna,. Die Vlätter vertreten den
Standpunkt, daß die Entente diesmal leine ablehnende
Antwort neben dürfe und das DisknssionSannelwt a-nnch«
men müsse, lvenn sie sich nicht ins Unrecht schen will.

Ministerpräsident Freiherr von Hussnr.'l iiber dir z
Nriegsveschädigtcnsülsorge.

^>,en, 1«. September. I m Tiluingssaale des Par.
lamenis wurde heute der von der Deutschen Vercini»
glmg für die .^rüppelfürsorge, der Deutschen orthopädi-
schen Gesellschaft und dem Verein ..Technil jür Kriegs»
invalide" veranstaltete Kongreß für Kriegsbeschädigten-
fürsorge feierlich eröffnet. Namens der Negierung be»
g r i ' s i n c M i n i s t e r p r ä s i d e n t F r e i h e r r v o n H u s s a r r l
deil Kongreß mit eiuer Ansprache, worin er das leb-
haste Interesse der Negierung gegenüber den Verhand-
lungen ausdrückte, da sie auch meine, daß die. Kriegs«
besthädigtensürsorge mit jenem Mas; materieller ^nr»

sorge, die sich in der Gewährung einer Rente ausdrücll,
sich nicht erschöpfen tonne. „Wir empfinden die weiter»
gehende Verpflichtung gegeuüber dem Beschädigten, an
dessen voller bürgerlichen Ausrichlnna. wir mitarbeiten,
gegenüber der Allgemeinheit, daß wir in UM ein nüß»
lichcs Mitglied erhalten wollen." Der Ministerpräsi»
dent besprach hierauf die großen Ausgaben, die sich die
Gesetzgebung und die Verwaltung auf diesem webiete
gesetzt haben, und betonte die Notwendigkeit der Mit»
wirlung der Gesellschaft, üine ungeheure Fülle vou
Aibeil sei hier zu leisten. Die unselige Verwirrnua, der
Gedanken hat die Menschheil in die Leiden dieses Hrie»
c,es hineingeführt. Nur die Klärung der Gedanlcn tann
sie wieder hinausleilen und ihr helfen, über die unscli»
geu Verwüstungen hinwegzukommen. Anch die Fürsorge
für die Kriegsbeschädigten kann sich nur zu einem ̂ e-
bensorganismus entfalten, wenn dieses Ni?scnwerk den
Götterfunken der Beseelung durch die Idee empfängt.
Der Gedankenaustausch erleuchteter fachkundiger Per-
fönen könne ein solches Geisteswert weiterbringen.
Dankbar l^grüßte der Ministerpräsident die bundes-
brüderliche Hilfe, die Deutfchland anch auf diesem Ge»
biete gewähren will. Der Ministerpräsident schloß mit
warmen Worten für den vollen Erfolg des Werkes. —
Schließlich verlas der Vorsitzende des Kongresses, Pro»
fesfor Dr. S p i <N), die Huldigungstelegramme an die
verbündeten Monarchen und an die «aiseriN'Protek»
torin.

Teutsches Reich

Aon den ssriegsjchauplätzen.
Berlin, ll>. September. <Amtl!ch.^ Großes Hanpt.

qu,ii'!,", m Septembern

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppen oeö Kronprinzen Nuppicchl lwn Bayern

und des Generalobersten oon Voeli»:
An der Lys-Niederunss und südlich vom La Aasige»

Kannl fnhricn wir erfolgreiche Unternehmnnqen dilrch.
Zwischen Havrincourt «nd Epehy am frühen Morgen

heftiger slrtilleriekamps, dem bei und südlich von Ha»
vlinconrt Teilnngrisfe folgtcn. Der ^eind wurde abge»
wiesen. Taqonber blieb die Gefechtstätigleit in illäßi»
gen Grenzen.

Nordöstlich von Verwand, am Holnon-Walvc und
dei lHssignh le Grand Insantericgescchtc.

Heereegruppe des Dentschen Kronprinzen:
Heftige Tciltämpfc zwischen Ailcttc und Aisuc. Nach

vergeblichen Vorstößen am frnhru Morgen vrach der
^eind er»l>>ll am Abend zum Angriff vur. ^m ullge»
meinen wurde er nl'.qewiescn. (5r hat die Einbruchostclle
nuil dc« .Uämpjen der Vortngr e<was erweitert und
faßte am Siibteile von Vailly ^uß.

Zwischen Aiöne nnd Veslc blieb die Hnsanter,c un-
! <<itiq. Wir s.nll'erten die nils den Kämpfen vum l^. 3ep.
! lember znrnckgel»licl,cnen tleiinn ^ralizosennester.

Heeresgruppe des Generalobersten uo« Gallwip:
Von den (5otes Lorraines bis zur Mosel lebte der

Artilleriekainvs am Abende zeilweiliq aus. V«r den
nenen Stellungen entwickelten sich mehrfach heftige In«
santeriegesechte, in denen wir Gefangene machten. Am
Abend stand der Zeind etwa in der Linie Fresnes—
St. Hilaire—Haumont—Nemberconrt und am Walde
von Rappes.

Heeresgruppe des Herzogs Albrecht von Württemberg:
Vorstöße des Feindes an der lothringischen Front

wurden abgewiesen.

Als Vergeltung für das fortgesetzte Newersen deut»
scher Städte wurden auf Paris in der vergangenen
Nacht durch Nombengeschnwder 22.lM Kilogramm
Bomben abgeworfen.

Wir schössen gestern 24 seinbliche Flugzeuge und
15 Fesselballone ab.

Der >̂ r<le weneraiauultu-lmclile^
!)i>l, ^ u v e n d o r s j .

Berlin, 16. September. 'Amtlich.! ^roüo' v„i>'p<.
auartier, 16. September, abends:

Erneute Angriffe des Feindes zwischen Äiletle und
Aienc sind im großen gescheitert.

Von den anderen Kampffronten nichts Neues.

lFleischaugabe.j Die Fleischhauer werden morgen
>n Dekagramm Fleisch pro Person abgeben.

— lFleischabgabe auf die grünen Legitimationen lt
'Ilir. I ' 1<;«l».j Parteien mit den grünen ^egiliumtio»
nen N erhalten morgen nachmittags in der Iosefitirche
Fleisch in folgender Ordnung: von 2 bis halb 8 Uhr
Nr. 1—200, von halb 3 bis 3 Nhr Nr. 201—400, von
? bis halb 4 Uhr Nr. 401—600, von halb 4 bis 4 Uhr
Nr. 601-800, von 4 bis halb 5 Nhr Nr. 801 —W00,
von halb 5 bis 5 Uhr Nr. 1001-1200, von 5 bis
halb 6 Uhr Nr. 1201-1400, von hnlb 6 bis 6 Uhr
Nr. 1401 — 1600. Auf jede Perfon entfallen zehn Deka»
gramm, das Kilogramm kostet 2 K 80 k.

— <A«sIänbisches Fleischj wird morgen vormittags
in der Iosefikirche von halb ^ bis halb 9 Uhr an Pr i-
vatparteien, von 9 Uhr weiter an Gastwirte abgegeben
werden.

— lMarmeladeabgabe.l Parteien mit den ^iegiti.
mationen ^ erhallen morgen vormittags bei Mühleisen
Marmelade in folgender Ordnung: von 8 bis 9 Uhr
Nr. 1—160, von 9 bis 10 Uhr Nr. 161—320, von
10 bis 11 Uhr Nr. 321 bis zum Ende. Auf stde Person
entfällt V2 Kilogramm, das Kilogramm lostet 2 K.

— sZwetschlenavgave.) Die städtische Approvisiome»
rnng wird morgen nachmittags von 2 bis 5 Uhr in der
Nnabenvollsschnle in der Kumenslygasse .̂we^chken ab»
geben. Es kann iede beliebige Menge abgenommen wer»
den. Das Kilogramm lostet 2 !< 40 1i.

— lKartoffelvcrsorguna,.) Wie man uns mitteilt, be.
absichtint das l. f. Amt für Vollsernahrimy in der aller,
nächsten Zeit den Landesbehörden die Ermiicktiauna zu
erteilen, die Eiarnvcrsorauna der Konsumenten mit Kar.
toffeln bis zu einem später zu fixierenden Höchstausmahe
unter ncwifsen Vmxmsschunyen direkt bcnn Produzenten
zu aeftcrtten. Da auf diese Weife die baldige ausreichende
ssnrwffelhcrforauny der Konsumenten auf diesem ftaat.
lichen Wege nesichert fein wird, sind einerseits Hamster-
f^lirten entbehrlich, anderseits soll aber dadurch auch ver-
hütet werden, daß die Konsumenten unreife, dem raschen
Verderben unterliegende Kartoffeln im Schleichhandel der»
schleppen.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u 1 tek.

Ia PARADEISMARK,
Kiirblflkraut, Zwiebel, Kaoblauoh, grelbe Rüben,
rote Rüben, flturkea, roh und eingesäuert, liefert:

RUDÄS, 2911 »-I
Budapest, Ankerköz 1, Ankexpalais.

Kindermädchen
;ju# ^sserem Hause wird zu drei Kindern j

$:'W~ aufgenommen. *"3pty
Adresse aua Gefälligkeit in der Admi-

nistration <lieaor Zeitung. 2907 2 - 1

Kaufe Kessel
für Zentralheizung

U i ^ o zirka 2 bis 3 Meter, Durchmesser
1 80--260. Nur wenn gut erhalten.

Anträge: Postfaoh Nr. 27.
2894 3 3

RASIER- CRE1VIE
. heste Qualität, ohne Wassor brauchbar,

1 Porzellantieifol K 7 50.
; RASIER-SEIFE
! echte, boato Sorte, 1 Stück K 3 -, 1 kg

K 34- . Versand gegen Voreinsendung des
Betrages durch M.Junker, Kxport-Uuter-

| nei-mniig, Zagreb Nr. 23, Potrinjska 3/1H,
Kroatien. 2851 2

Schöner Fuchs
sehr zahm, ist Reber Nr. 11

zu verkaufen. 2920

Schöne~Villa
in Jadendorf bei Oraz

sofort zu verkaufen.
Anträge unter „A. Q. L 4 0 6 " an

Kienreioha Annonoen - Expedition,
Oraz. 2917

Neue Post- und Stempeloebühren
flOltig vom 1. September 1918 (resp. vom 1. Jänner 1919)

zum Preise von 33 Heller, ,„„.
mit Po«tzuB«ndunK 40 Heller. ''™ 1 0

- Taschenformat — — —
Erhältlich in ,|,:r ldifli-, KUIIKI U. MiiHtkalienltandliin^

Iff. v. Klrinmayr A Frd. liamUerg in Laibach.

Monatzimmep
wird von eimm Bankbrarntcn

per 1. Oktober gesucht.
Gefl. Anträge unter Chiffre ,,Ständig:"

au die Administration diener Zeitung. B921

Kaufe Iinnč
geeignetes H f l MM

In Lalbaoh. Nehme auch Oe»oh&fts-
lokale und Magazin iu Pacht.

Anträge unter „Kaufmann" an die Ad-
2724 ministration dieser Zeitung. 10 7

| Gut deutsch sprechendes

Hausmeisterpaar
Okne Kinder 2913 3 J

wird aufgenommen:
Villa Wettach, Knafflgasse 13a.

Schönes 7 1 TU 111 D P
möbliertes £1111111101

mit elektrischer Beleucktung

ist ab 1. Oktober zu vermieten.
Anzusehen TOU U Uhr vormittags bi«

3 Uhr nachmittags. Adresse i» der Admi-
nistration dieser Zeitung. 2*06 o-
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AmwSl<att.
Št. I6.881.1. " 2909

Razglas.
V s r e il o d n « l 8. s e p t e m b r a t. 1. ob

10. uri dopoldne se odda tuuradno ua javni
dražbi v zakup lov občiue Peče za undaijiijo
zakupuo dobo do 30. junija 1923

Dratbeni pogoji so pri podpisatiem c. kr.
okrajnem glavarstvii ua vpugled.

('. kr. ok raj no glavarstvo v Kamniku,
-lue 12. septembra 1918.

Z. 16,880,

Kundmachung.
M i t t w u ch d c i ! 18. L e p t c n i ! , ' e i !. I .

uni 10 Uhr vormittags wild hirramt« die
Jagdbarkeit der Grmeilide Petfch für die we»
tere Pochtpcriode die 30. Juni 1923 im We^c
der öffentlich«.'» Lizitatiun vcrpachtet werdm.

Vic Lizitationsdediüi'lüissrn li,'^eii bti i>e>
gefertigten t. k, Bv'zirlshauptmannschast auf.

K. k. Bczirkshauptmaunschaft Stein,

am 12. Septem^r 1918.

Z, 3278/18. 2896 3 - 2

Nonkursausschreibnng
Vri den '. t 3im>lsa!lw!!lt!l!,^sten ill C i l l i

uud M a r b u r g a,ela»gt jc cine Ztn^tsanwalt«
stelluertreterstelle zur VesetM'g.

Bewerber haben ihre Och:che i!N Dienstwege
h i s 30. S e p t e m b e r l 9 1 8

bei der Oderftalltsanwaltfchaft in Graz zu über»
reichen.

K. k. Oberstaatsanwaltschaft für Tteier-
mark, Kiirnteu nud Krain.

(«raz, am 12. Zefttcinbrr 1918.

2914 Pl . VII 103 18-1

Erkenntnis
I m slamcu Seiner Majestät des Kaisers
:>at das l. l ^andes^cricht in Laidach als
'Lrettgiricht auf Aulrag d»: f. l Stacts«

anwaltschaft M Neckt erlm,ut-.
Der Inhalt dcs in der Nummer i i M der in

Laibach erscheincude» ftenudischcu Tluclschiift
«!>Inv«ll«1i! XillOll» liuf dlr 3. Ieite abgedruckt^!!
^lbsatzes, i'eginnrnd niit «^amn» nnd 'nden
,^,it <2»^<i»tj» des Berichtes «X (jorMeiF»,»,
!' ^ündct den olie^lvcn Tatbestand des Ver-
>, .) ü-^ li^ch 8 300 St G,

Es werdc oemnach zufolge drö <; 489
?r. V. O di>.' von der l. l Ztaatsanwalt'chaft

V " icdlaqna^»^ der Nümme» L l 0 der
't?iovo!>»lli ^»rocl» destäti^t u»d

! !j "»,'» t̂z 36 und 37 dcs Pn^qri.'hcs uom
^7 ?eznnb^ 1862, N r . « N, ^ t^l. pro 1863.
^ ^-ll!terr>!'rbreitunss d< rf^wen vrldotm und auf
^ i'üchiun^ der mit Veichloq belc^tm^xcniplarc
d l j c ^ ' . n und auf ZerstVrun^ l»? 3aft«^ ^es
beanstandeten Absatzes erlunnt,

Uaibach, aiil 15. Zrptcmbcr 191,».

2897 3 - 2 A 500/18/18

Poklic neznanih dediöev.
Lucija Kindl v Novem raestu šL. 117

je umrla dne 2'J. scptembra 1917, ne
zapustiv&i nikake poslednje volje.

Sodišču ni znano, ali je kaj dedi-
čev. Za skrbuika zapuSČiui se postavlja
gospod France Perko, poseatnik v Kan-
diji.

Kdor hoče kaj zapuačine /a se
zahtevati, mora to tekom e n e g a l e t a
od danes naprej sodiŠČu naznaniti in
svojo dedinsko pravico izkazati. Po
proteku tega roka izroči se zapuščina,
v kolikor izkažojo dediČi svoje pravice,
le-tera, ? kolikor bi se pa to ne zgodilo,
pripade zapusčina državi.

C. kr. okrajtio sodišče v Rudolfovem,
odd. I., dne 12. septembra 1918.

Hillsbeamter
mit flinker Schrift wird in
eine Notariatskanzlei mit
möglichster Beschleuni-
gung, event, für halbe Tage

Adresse in der Administration dieser
/> >ng. 2884 3-3

Razglas.
S tem se v zmidu prvo••:;.•. odstavka § S3. a) prfcvil razglašft, da je c. kr. deždua

vlaua za Kraujsko od izreduegn obänega zbora. «Ino 26. maja 1917 v /mislu ccsaiskc na-
redhe z dne 4. jauuarja 1917, drž. zak. št. 6, spremenjena iu po zukonu od 20. novorabra
1917, drž. zak. št. 457, popravljeua blagajničuu pravila z odlokom nd !fj. avgnsta 1918,
ät. 19.858, odobrila, ter stopijo j
, G ... ,. dne 1. oktobra 1918
dennituno v veljavo.

V bistvenih, zlasti ua plačilno dolžuost (lo.lodaja.lcev in zavarovancev ter ua d^jatve
blagajne se nnnašajociili spremembtth obvestili se borio p. TI iiitercstrnti še poseboj, v ko-
likor te HP liino bile razglušen« oli provizoričiitm uveljavljonju praril 8 tuuraduo okrož-
iiico oil 25. juuijii 1917, k ät. 154.

NatančneJHa pojasnib se dobi v hlagajui, Turjask: trg St. 4, prvo nadstiopje, vsak
delavnik od 8- are dopoldne do 1 ure pop<ildne, kjer so na vpogled tudi pravila. Po njih
dotisku oddajala I»o biagajna pravila do 15. oktobra t. 1. brozplučuo, pozneje pa po 1 K
izvod. (Naredba ministrstva za notr/mje zadeve od 24. marca, 1898, St. 8401 )

Okrajna bolniska bla^rajna V Ljubljani, i
'ine 12. Kcplcmbru 1918.

IVIlhael R o ž a n e c s. >.. »»relink.

z«r/..«i. Verlautbarung.
Hiemit wird gemäß dem ersten Absätze des § 83a) der Statuten verlautbart, daÜ

die k. k. Landesregierung für Kraiu die von der außerordentlichen Hauptversammlung «m !
26. Mni 1917 im Sinne der Kaiserlichen Verordnung vom 4. Jänner 1917, 11. O. Hl. Nr. f!, ]
sowie des Geaetzes vom 20. November 1917, R. G. Bl. Nr. 457, abgeänderten Kasseatatntoi!
mit Erlaß vom 16. August 1918. Z. 19.858, geuelimigt hat, und treten dies«

, A ... ., ., mit 1. O k t o b e r 1918
definitiv in kraft.

Über die wesentlichen, insbesondere die Zalilungapflicht der Arbeitgeber und der
Versicherten sowie die Leistungen der Kawse betreffenden Abänderungen werden den P. T.
Interessenten, insoweit dien nicht schon aulaülich de« provisorischeu Inkrafttretens der
Statuten mit dem Rundschreiben vom 25. Juni 1917, zur /.. 154, geschehen ist, noch se-
parat verständigt weiden.

Nähere Auskünfte sind in dor Kasse. Turjaski trg Nr. 4, erster Stock, au allen
Werktagen von 8 UWr vormittags big 1 Uhr nachmittags erhältlich, woselbst auch Statuten
zur hlinsicht aufliegen. Nacli ihrer Fertigstellung werden 'Me Statuten bis 15. Oktober I. J.
unentgeltlich, später jedoch um 1 K das Exemplar abgegeben werden. (Jiietizministerial-
verordnunf vom 24. März 18:J8, Z. 8401.)

Bezirkskrankenkasse in Laibach,
aiu 12. September 1918.

Michael R o ž a n e c ™. p., ubmann.

15O W a g g o n s "6OR 1

Lager- u. Transportfässer
in allen (.irüßwn, B o t t i c h « von 10 bi» 5 0 Hektoliter,
10 W a g g o n s klmno Käusior von 15 l>is l[>0 Litfj1, sind prompt'

ZW"' zu verkaufen. '̂ T.
ADLER & SOHN, Wein- u. FaOhandlung,

Wien, III., Rasumofskygasse 27, Fernspreche!.- 3570. ;
— — • • i

f|l ja ^ Flaschenkorke, alte, lange, eai./e, per j
Hj^r ^ ^ ^ ^ ^ B ^ ^^^ kg K 70 - , Flasohenkorke, m-up,
••HT ^ B ^ ^ H B l l ^ r ^ ^ ^ M Kail/-e, (>*'> ^'n K 1 3 0 ' und höher Howir-
I l l k ^T ^B ^f H K B | H i Champagner korke I, Naturkorke, per
B ^K ^ q ^ F I 1 ^ ^/0 S t u r k K ! 3 0 kanft gegen vorlieri-e b<-

nint-t<>ning por NacbiJülime va:: :n

P a u l B i r n b a u m , Korkhandlung. Wien, II., Darwingasse 3 9 , bei der nordbahn
(keine Filiale). I)ie»c Pn-ise sind keim* lielchimbpre! " i, n\t> werden auch gezahlt.

Freiwillige Versteigerung
von Betten, Strohwäcken, Matratzec, Decken, Polstern, Kotzen,
Stühlen, Tischen, Kasten, Klavieren, Billards, Badezimmer-
Einrichtung, Schultischen. Bänken, Tafeln, Warensammlung,
Turngeräten etc. findet am 20. und 21. September, eventuell
auch am 23. und an cen späteren Tagen von 9 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis 5 Uhr nachmittags im Hause

Kaiser-Josef-Platz Nr. 10 statt. xm 2- \

Handelskurs für Mädchen
Laibach, Erjavecstraße 12

Direktor A. WEINLICH.
Gegründet 1900. - K - b

Das neue Schuljahr beginnt Mitte September.
Einschreibungen ab 10. d. M. täglich.

ZÄHNE
a u c h u ' e b r n c . i i ' . - e . k;nif<> p^.t S t ü c \ 1 1 ' « 6 K ,

Gebisse ' 300 Kronen
Postsendungen werden prompt erledigt

2/44 Erste Zahnelnkaufsstfllle Politzer, i u »
Wien, I., Seilergasse 8. **'

Sie haben Gold in
Ihrem Keller,

weim Sie aicii mit GliHinpigunn^iictit bifusbi'u.
Keinorloi Investition, jeder K'OIUT, j«!«le Kam-
mer, j piles lcoro /i innur ist duzn ^<vfi>/net.
50 bis 60 K täglioher Nebenver-
dienst. St<it8 im Sommer und Winter er-
zcngbar. Scliwamrnkeimlinge (Brut) K 7 f •-••
per Kilo, h Kilo K 27•— samt (iebrtiwlis-
21'51 au weisung sou riet b—'A

LUDWIG RETEK,
Czeglöd (Ungarn), ßubody- utoa 5.

i __

Marie Sever
Kl avierlehrerin

Jurciöev trg Nr. 3,1. Stock
ist von 10 bis 11 Uhr vormittags

! •'••v' zu Hause anzutreffen. " '

SIGORINI
vertilgt staunend raaoh die I

Wanzen
Kleine KJasciic K 4"-, große Kls.pchr I

K 16'-, 1 Spritze' K 2 ' - . I
Erhältlich in Apothoken und Drogerien. I

Hatipidepot für Österreich Unynrn: ]
Apotheke „zur Hoffnung" J

in Peoa Nr. 15 (TJrK_;arn). ^]
HaupiverkaufiSiello! Drogerie ..,1
Anton KancjndOri^i ' ^vancara. & |

= kt'Horgi'D Sie RCIIOII jetzt = :

Ihreu Bedarf ,

Scliuiefelpuluer,
1» 08 zufolge <\vr ffirtwähnüidnn
i'iuiinporf-Scliwiorigl.citeTi numöplifli
nein wird, das Schwef«lpulvt:i' reolit-
— — - /eitig zu liefe'ii. •

W i r '.ff'-rieifi» •

99°/oige3 reines gelbes sizi-
lianisches Schwefelpulver
und 65 - 70% iijes graues
2910 Schwefelpulver 10 i
von 100 Ivg jutfwjirts jedff, QuaL'-IM.
Vaterländische Handels- und
Verkehrs-Akt. Oe».. Budapest.

V., Akademia utoa 20.
T c l e K r a t n i n - A d r o s <•: ( i r o s s , , -

Kroatische Industrie-Unternehmung I
«licht jjcMiliten, vollkommen solljrtt.'in- I
;i]\'cn. der kroatischen oder der I
ilovenliohen Spraohe perfekt I

rnHr.lilij/cii I

Ober-Buchhalter. I
I>a dip»pr gnt dot ierte Po.-i V: I

#• iji genügendes pjinkoinnwn siclifi:. I
werden nur Boiclic Itorlektautou go- I
siiclit. welche 8Kb weder mit Winkel- I
goschüften, noch mit NfheiiJirheiteti I
hi-fap^en. 2847 3 - 3 I

Schriftliches Offerts erbeton fin I
ilii- Annouceu-Exptdition J . B l o o k - I
ner in Zagreb, IVtRtfju-.li 1. 78/11. I

Dr»!<5 ^ e d . ^ a m b e ,


